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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit diesem Programmheft erhalten Sie ein nach großen Themenblöcken geordnetes Programm der  
8. „Kindertagung“.
Neben dem ganzen kreativen Spektrum hypnotherapeutischer und hypnosystemischer Ansätze mit  
den weltweit führenden Referenten gibt es dieses Mal viele Veranstaltungen zum Schwerpunktthema 
Kindheit 2.0, auf das sich auch mehrere Hauptvorträge beziehen.
Das Kulturprogramm wird schon seit 2005 maßgeblich von unserem Freund Helge Heynold gestaltet.  
Seine über Jahrzehnte beim Hessischen Rundfunk gewachsenen Kontakte zur Kulturszene ermöglichen 
uns wieder ein ganz besonderes Programm.

Das Tagungsprogramm bietet viele besondere Highlights. Wir waren überrascht, welche interessanten 
Beiträge zum Thema Kindheit 2.0 eingereicht wurden.

Diese seit 1990 unregelmäßig stattfindende Tagung erfreut sich wieder einer großen Nachfrage. 
Wir hatten schon ein Jahr vorher die Marke von 1000 Anmeldungen überschritten. Über diesen  
großen Vertrauensvorschuss freuen wir uns natürlich sehr. Wir hätten die Tagung beinahe be- 
grenzen müssen. Ca. 9 Monate mussten wir kämpfen, um das Gymnasium in der Nähe der Stadt-
halle weiterhin für die Tagung nutzen zu dürfen. Ein Verwaltungshengst hatte da kräftig gewie-
hert. 
Die Teilnehmerzahl ist trotzdem begrenzt und wir wollen und können die Tagung gegenüber 2013 
nicht vergrößern.

Auf unserer Homepage www.kindertagung.de finden Sie bereits jetzt viele Abstracts zu den  
Workshops sowie viele weitere Detailinformationen.

Mit vielen Grüßen im Namen des Tagungsteams

Bernhard Trenkle, Dipl.Psych. Dipl.Wi.-Ing.
(Initiator und Programmgestalter der acht Kindertagungen (1990-2016)
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Allgemeine Infos

Zur Tagung
Die Kindertagung ist eine Tagung in guter Atmosphäre mit vielen 
praktischen Anregungen und Denkanstößen für Fachleute, die im 
psychosozialen und medizinischen Feld mit Kindern und Jugend-
lichen arbeiten.
Eine Tagung, die viel Handwerkszeug „aus der Praxis für die Pra-
xis“ vermittelt.
Sie bietet für ReferentInnen und TeilnehmerInnen einen Rahmen 
sich zu begegnen, sich auszutauschen und voneinander zu lernen.

Tagungsschwerpunkt 2016:  
Kindheit 2.0 – Aufwachsen im digitalen Zeitalter
Einige Dinge haben sich seit der ersten Tagung nicht geändert: 
Die Tagung wird weiterhin dem Motto „Workshop-Tagung“ ge-
recht werden. Es wird sehr viele praxisorientierte Workshops zu 
hypnotherapeutischen, systemischen und hypnosystemischen 
Ansätzen und ausgewählte interessante Hauptvorträge geben. 
Dazu gehören in Erickson‘scher Tradition auch immer wieder neue 
Themen und Ansätze. 

Wir hatten bei den letzten Tagungen immer ein zusätzliches 
Schwerpunktthema wie „Erziehung“ oder „Mehrgenerationen-
perspektive“. 2016 haben wir den Schwerpunkt „Kindheit 2.0 –  
Aufwachsen im digitalen Zeitalter“ festgelegt. Viele der ange-
botenen Workshops und Hauptvorträge werden sich mit diesem 
Thema beschäftigen. Den aktuellen Stand der verschiedenen The-
menbereiche finden Sie weiter hinten in der thematischen Pro-
gramm-Übersicht.

war ausgebucht

2016



5

ReferentInnen
Wir planen mit ca. 100 ReferentInnen. Darunter werden führende 
deutschsprachige HypnotherapeutInnen, systemische Therapeut-
Innen und FamilientherapeutInnen mit dem Schwerpunkt „Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen“ sein. Und natürlich haben wir auch 
wieder internationale Top-ReferentInnen gewinnen können.
ReferentInnen aus dem zahnmedizinischen, kinderärztlichen und 
psychiatrischen Feld werden das Programm zusätzlich bereichern.

Struktur
Eine vielfältige Mischung aus dreistündigen Workshops zu vielfäl-
tigen Themen, sowie Einführungsworkshops in die Hypnotherapie 
und die systemische Therapie. Jeden Tag finden zusätzlich Haupt-
vorträge zu zentralen Themen und zur generellen Horizonterwei-
terung statt. Der Fokus liegt auf der therapeutischen Praxis.

Tagungssprachen
Die Tagungssprache ist deutsch. (Einige Veranstaltungen werden  
auf Englisch sein. Workshops finden in der Sprache des Work-
shoptitels statt.)

Rahmenprogramm und Ausstellung
Jeden Tag findet eine Abendveranstaltung statt. Das Programm 
setzt sich aus einer Mischung von Konzerten und Kabarett-Ver-
anstaltungen zusammen. Am Samstag ist ein großes Tagungsfest 
geplant. Auf der Tagung wird es eine begleitende Ausstellung ge-
ben; unter anderem mit einem großen Büchertisch, Audio- und 
Video-Stand und Ständen mit Materialen für die therapeutische 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.

Inhalte, Abstracts, Personenbeschreibungen & Fotos
In diesem Programmheft finden Sie eine thematische Übersicht 
der ausgewählten Vorträge und Workshops. Die kompletten Bei-
träge und Fotos sowie Abstracts und Personenbeschreibungen 
finden Sie auf unserer Homepage www.kindertagung.de 

Ambiente & Tagungsort
Die historische Stadthalle und die weiteren Tagungsräume liegen 
in der berühmten Heidelberger Altstadt direkt am Neckar. Die alte 
Brücke ist in wenigen Minuten zu Fuß erreichbar. Von dort hat man 
einen wunderschönen Blick auf das Heidelberger Schloss.

TeilnehmerInnen und Zielgruppen
Diese Tagung richtet sich an Personen, die in therapeutischen, 
pädagogischen, beratenden, sozialen oder medizinischen Kon-
texten mit Kindern- und Jugendlichen arbeiten und die Zulassung 
zur Arbeit in diesen Berufsfeldern haben, sowie Studierende ent-
sprechender Studiengänge.

StadthalleAlte Brücke & Schloss Eingang Stadthalle
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Programmübersicht

MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG SONNTAG

VORKONGRESS

11.00-13.30 Uhr
Vorkongress- 
Workshops
Teil 1

09.00-09.15 Uhr 
Eröffnung

09.15-10.00 Uhr
Hauptvortrag

10.30-13.30 Uhr
Workshops T1

09.00-09.45 Uhr
Hauptvortrag

10.15-13.15 Uhr
T3 Workshops

08.30-09.15 Uhr
Hauptvortrag

09.45-12.45 Uhr
T5 Workshops

09.00-12.00 Uhr
T7 Workshops

12.15-13.00 Uhr
Hauptvortrag

13.00-13.30 Uhr
Abschlussplenum

13.30-15.00 Uhr
Mittagspause

13.30-15.00 Uhr
Mittagspause

13.15-14.45 Uhr
Mittagspause

12.45-14.15 Uhr
Mittagspause

15.00-19.00 Uhr
Vorkongress- 
Workshops
Teil 2

15.00-18.00 Uhr
T2 Workshops 

14.45-17.45 Uhr
T4 Workshops

14.15-15.00 Uhr
Hauptvortrag

15.30-18.30 Uhr
T6 Workshops

20.00 Uhr
Abendveranstaltung

20.45 Uhr
Der große  
Kabarett Abend

20.30 Uhr
Tagungsfest
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1

Danie Beaulieu

Mi 11.00-19.00 Uhr

Eine der kreativsten Persönlichkeiten  
im internationalen Feld bietet als Vor-
kongress-Workshop einen Kreativitäts-
tag an. Danie ist von vielen Heidelberger 
Tagungen für ihre humorvoll-dynami-
schen Hauptvorträge bekannt. Dieses 
Mal konnten wir sie für diesen Vorkon-
gress-Workshop gewinnen. Sie hat einen  
komplett neuen Workshop mit vielen  

 praktischen Übungen entworfen.
  
Abstract: 
„Knowledge is only rumor until it is in your muscle.“ This 
creativity day will be 100% experiential and all about rene-
wing your passion for your work. If you like Danie Beaulieu‘s 
Impact Techniques tools, you will be delighted by this work-
shop. She has designed 20 + completely new experiences, 
simple, easy, yet empowering and easily adaptable to your 
specific needs. Use them with kids, teens, adults, families, 
groups. Not only you will leave this day with new tools for 
your personal and professional life, you will also walk out 
with new perspectives about yourself and your life. 

Educational Objectives:
Participants in this seminar will be able to:
-  List five new experiences to use with their client.

-  Describe five multisensory techniques to share in their 
personal and professional life.

-  Experience at least five live metaphors for their personal 
growth.

Preise 
bis 20.05.16: Teiln. Hauptkongress  € 85,-/Regulär  € 115,-
bis 20.10.16: Teiln. Hauptkongress  € 95,-/Regulär  € 125,-
ab 21.10.16: Teiln. Hauptkongress  € 105,-/Regulär  € 135,-

VK1 • Let‘s get concrete: Multisensory Techniques from Head to Toe

Vorkongress 02.11.2016
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Daniel P. Kohen

Mi 11.00-19.00 Uhr

Dan Kohen ist ohne Zweifel die ge-
wichtigste Stimme im internationalen 
Chor der Hypnotherapeuten. Nicht ohne 
Grund haben wir den Preis für wichtige 
Beiträge im hypnotherapeutischen Feld 
nach ihm benannt. Er ist der Mitautor 
der „Bibel“ in unserem Feld: Olness/ 
Kohen: Lehrbuch der Kinderhypnose und  
Kinderhypnotherapie. Dan Kohen ist seit  

1997 immer auf unseren Kindertagung gewesen und trotz 
eines Familienfestes zuhause in USA kommt er auch dieses 
Mal wieder zu uns nach Heidelberg. Die Workshopthemen 
Enuresis, Encopresis und zum Tourette Sydrome gehören 
zu seinen absoluten Spezialgebieten. Der Workshop wird 
übersetzt.  

Abstract: 
This workshop will be in two parts. Part one will provide 
a powerpoint presentation describing principles and ap-
proaches to evaluation and hypnotherapeutic ingredients  
in management for common disorders of elimination, no-
tably nocturnal enuresis and encopresis. Case examples  
and VIDEO will illustrate the practical value of spontaneous,  

Ericksonian approaches as well as more formal training in 
self-hypnosis skills. The importance of the respective roles 
of the child, the clinician/therapist (Coach!), and parent(s) 
for success will be discussed.

In the second part I will present a Self-Hypnosis Training 
for Habit Problems (e.g. TicsTourette‘s, Trichotillomania, 
Habit Cough) in Children and Adolescents. The workshop 
will provide a framework for understanding and thinking 
about a variety of common habit problems in young people. 
This foundation will inform a child-driven Ericksonian ap-
proach which allows the therapist to empower children who 
are motivated to change to effectively help themselves re-
solve the problem. Case discussions and VIDEO-examples 
will emphasize a developmentally-sensitive approach to 
problems including tics/Tourette Syndrome, habit cough, 
thumb-sucking, and hair-pulling (Trichotillomania). Hand-
outs will be provided describing successful techniques for 
habit problems, trichotillomania, Tourette Syndrome, and 
additional relevant references.

VK2 • Hypnotherapeutic Approaches to Helping Children with Disorders of Elimination  
(Enuresis, Encopresis) and Tourette‘s syndrome

Der Workshop wird  

konsekutiv gedolmetscht

Preise 
bis 20.05.16: Teiln. Hauptkongress  € 85,-/Regulär  € 115,-
bis 20.10.16: Teiln. Hauptkongress  € 95,-/Regulär  € 125,-
ab 21.10.16: Teiln. Hauptkongress  € 105,-/Regulär  € 135,-

9

Vorkongress 02.11.2016
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Hauptvorträge
Wie schon bei den bisherigen  Kindertagungen, dürfen wir uns wieder auf spannende und lehrreiche Hauptvorträge freuen.  
Alle unsere „Wunsch“-ReferentInnen haben zugesagt. Die Haupvorträge beziehen sich überwiegend auf das Schwerpunkt- 
thema „Kindheit 2.0.

2 4 5 6

Arno Aschauer1 und  
Anna Wexberg-Kubesch2

Erinnerungskultur 2.0
Brundibär – Brücke über Zeit und Raum

Christian Mikunda3

Digitale Dramaturgie – Wie YouTube & Co 
Kinder und Jugendliche faszinieren

Sabine Fruth4

Das Haus des Wissens im „Flugmodus“

Ben Furman5

Computer assisted solution-focused therapy with 
children and adolescents

Susy Signer-Fischer6

Virtuell-real-phänomenal: Reale Welten und  
Virtuelle Welten mit Kindern und Jugendlichen

3
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Christian BittnerGyula BiróDaniel  
Bindernagel

H. Bierbaum-
Luttermann

Regula BergerOliver BasenerReinhold BartlAnette ArmborstEva-Maria  
Albermann 11

Einführungsworkshops

Blaise Pascal wird der Satz zugeschrieben: “Ich schreibe Dir einen langen Brief, für einen kurzen habe ich keine Zeit”. Je kürzer eine 
kompakte Einführung, desto erfahrener sollte der Referent sein.

Gyula Biró  Einführung in die Aktiv-Wach-Hypnose (AWH)

Wiltrud Brächter  Geschichten im Sand – Einführung in die narrative (hypno-)systemische Sandspiel- 
 therapie

Monika Herma-Boeters Einführung in Autogenes Training für Kinder und Jugendliche

Siegfried Mrochen  Einführung in die hypnotherapeutische Teilearbeit

Annalisa Neumeyer  Manchmal müsste man zaubern können – Therapeutisches Zaubern® in der Arbeit mit  
 Kindern, Jugendlichen und Familien 

Franz Pfitzer  Einführung in die Restoration Therapy

Claudia A. Reinicke Klopfen mit Kindern – eine Einführung

Rüdiger Retzlaff  Einführung in die Systemische Therapie mit Kindern und Jugendlichen

Albrecht & Gudrun Schmierer  Einführung in die zahnärztliche Hypnose 

Bernhard Trenkle  Einführung in Ericksonsche Hypnotherapie bei Kinder- und Jugendlichen

Manfred Vogt  Hypnose mit Kindern und Jugendlichen

Wiltrud Brächter



Woltemade 
Hartman

Reinert HanswilleStefan HammelTobi GoldfusLetizia GauckAnnette FürstMelchior FischerRichard EinsiedlerCamilla CeppiMartin Braun
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Hypnotherapie bei Ängsten, ADS, Trauma… und… und…

Diese und die folgende Rubrik „Hypnosystemische Ansätze“ sind das Kernstück der „Kindertagung“. Eine Vielzahl von hypnothera-
peutischen und hypnosystemischen Konzepten, Lösungen und Ideen für eine Vielzahl von Problemen und Symptombildern. 
 
Hiltrud Bierbaum-Luttermann „Broken Heros“ im Wartesaal des Lebens“: RETURN-SAVE and DANCE – ein multimodales  
 integratives hypnotherapeutisches Konzept (MIKHY) für den Weg zurück ins Leben

Martin Braun  Pubertärer Wahn-Sinn – mit Hypnotherapietechniken Jugendliche erreichen

Melchior Fischer  Gelassen durch die Prüfung: Hypnotherapie, Selbsthypnose & Mentales Training bei  
 Prüfungsangst

Annette Fürst „Stark mit Bruno“ – Ein multisensorischer crossmedialer Ansatz für Kinder

Letizia Gauck  Hypnosystemische Beratung und Psychotherapie von Hochbegabten

Stefan Hammel  Unterricht als U-Boot-Expedition, Computerspiel, Film-Drehort und Fußballturnier 
 Therapeutische Gestaltung von Tagträumen für schulisch eher unmotivierte Jugendliche

Woltemade Hartman  Sicherheits- und Stabilisierungstechniken für traumatisierte Jugendliche aus hypno- 
 psychotherapeutischer Sicht

Sepp Holtz  Höhenangst eines Jugendlichen, kritische Würdigung der Videodokumentation der fünf  
 Hypnose-Sitzungen in meiner Praxis

Gero Hufendiek  Hypno- und verhaltenstherapeutische Interventionen bei frühkindlichen Regulations- 
 störungen – Erfahrungen aus einer Schreiambulanz

Kris Klajs  Hypnotherapie bei Zwängen unter Einbezug der Familie



Sepp HoltzKarl Ludwig HoltzEleonore HöfnerCharlotte HöfnerIngo HodumHelge HeynoldMonika  
Herma-Boeters

Jens HechtSusanne   
Hausleithner-Jilch 13

Daniel P. Kohen  Hypnosis for Headaches in Children and Adolescents

Anne M. Lang  Fallbeispiele aus der hypno-systemischen Eltern-Kind und der hypnosystemischen  
 Jugendlichen – Familien-Arbeit

Cordula Meyer-Erben  Pflegekinder: Die ständige SehnSucht nach D E R Mutter und D E M Vater – Hypno- 
 systemische Ansätze für die Beratung von Pflegekindern und deren Leih-Eltern

Frauke Niehues  Ausserhalb der Norm: Herausforderungen und Lösungen für Hochbegabte

Barbara & Michael Nigitz-Arch  Alle wollen nur mein Bestes, aber ich gebe es nicht her: Nutzung der Verweigerungs- 
 haltung von Jugendlichen

Eva Pollani  Integrative Traumatherapie für Kinder

Angelika Schlarb  Gut schlafen – schön träumen im Kindes- und Jugendalter 

Angelika Schlarb  Mit MigKi den Kopfschmerz bewältigen 

Susy Signer-Fischer  Der Schlafhund und der Wachhund – Hypnose zum gut schlafen und ganz wach sein mit  
 Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

Susy Signer-Fischer  ADHS, ADS, POS ? Co

Laurence Sugarman  Hypnosis and Biofeedback for Parents and Children with Autism Spectrum and Other  
 Developmental Differences

Thomas Villiger  Intervenieren bei Suizidäusserungen

Monika Widauer-Scherf & Ludwig Widauer  Das Böse im Märchen – Beispiele im Umgang mit Aggressionen

Silvia Zanotta Den Monstern die Stirn bieten – Wege aus der Hilflosigkeit bei Angst, Phobie oder  
 Cyber-/Mobbing
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Peter LiederDaniela LempertzElise LeLargeAnne M. LangAndrea LanfranchiKris KlajsAstrid KewelohFrauke JungAnita JungSiegfried Joel
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(Hypno-)Systemische Therapie

Reinhold Bartl  Vor-Bilder, Ein-Bilder und Entwicklungs-Bilder fördernde Identifikation – Hypnosystemisches 
 zur kreativen Nutzung von „Vorbildern“

Udo Girg & Cettina Franchella Die Rückkehr der Väter

Reinert Hanswille  Wohin entwickelt sich die systemische Kinder- und Jugendlichentherapie

Anita Jung  Der Weg ist das Ziel: Schöpferische Gestaltung in der Familienarbeit

Kris Klajs  Zukunftsperspektive in der Genogrammarbeit – Ericksonsche Techniken

Andrea Lanfranchi  Update interkulturelle Arbeit: Therapie mit Migrantenfamilien

Sabine Lück  Familientherapeutisch arbeiten mit dem Spiel „Starke Wurzeln“

Ingrid Meyer-Legrand  Kriegsenkel in Therapie und Beratung. Vom Leid zur Ressource mit My Life Storyboard

Rainer Orban & Gabi Wiegel  Innehalten, Halt geben, denn Dabeisein ist alles – Lebendige Wege der Partizipation mit  
 Kindern und Eltern in Kindertagesstätten

Isabelle Prevot-Stimec  Neue Wege gehen in Familientherapie mit der Ericksonschen und integrativen Hypnose 
 Familientherapie in der Praxis: Wen sehen wir? Wann? Wo? Und wie?

Manfred Vogt  Haltung bewahren – Lösungen fokussieren, Ressourcen aktivieren und Kreativ bleiben
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Peter NemetschekBerit MüßelerSiegfried MrochenIngrid  
Meyer-Legrand

Cordula  
Meyer-Erben

Veit MeßmerSimon MayrBirgitta MaaßenSabine Lück
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Schwerpunkt: Kindheit 2.0

Workshops zum Schwerpunktthema von 2016. Facebook, WhatsApp, Chat-Rooms…

Neben den Hauptvorträgen gibt es auch Workshops, die sich mit diesem Schwerpunkt beschäftigen.

Anette Armborst, Birgitta Maaßen  „Schön ist es auf der Welt zu sein...“ – Musik als Triangulationspartner 
& Berit Müßeler

Oliver Basener  Sexualität und Pornografie 2.0

Oliver Basener  Gefahren im Internet und Darknet

Regula Berger  Konflikte und Mobbing im digitalen Zeitalter – Systemisch verstehen und methodisch  
 wirksam angehen

Tobi Goldfus  Using Hypnotherapy as the Search Engine and Parts Work as the Home Page to Help  
 Adolescents/Young Adults Absorbed in Cyberspace Find Their „Inner Selfie“

Susanne Hausleithner-Jilch Von Bulllerbü zum Krieg der Sterne

Virginie Puschmann  Mit Kindern ab vier Jahren eigene Videos betrachten? Wirkt sich das positiv auf ihre  
 Entwicklung aus? Mit hypnotherapeutischer Kommunikation, schon!

Simon Mayr  Co-Creation Workshop: Serious Games in der Psychotherapie

Eva Pollani  Aus der Traum – „Mein Freund zeigte mir Pornos und sagte, alle Mädchen machen das – 
 aber mir tut es weh“. Eine veränderte Welt, in der nichts mehr so ist, wie es war

Annalisa  
Neumeyer



Bianka ReichardtVirginie  
Puschmann

Isabelle  
Prevot-Stimec

Eva Pollani
Frieder Pfrommer

Franz PfitzerRainer OrbanMichael  
Nigitz-Arch

Barbara  
Nigitz-Arch

Frauke Niehues

16

Bianka Reichardt  Jungs sind klasse, wenn man sie versteht! – Gibt es eine geschlechterspezifische Nutzung 
 von digitalen Medien?

Claudia A. Reinicke  ADHSler vorm Computer – wie mit PEP, Impact und VT wieder ein Familienleben möglich ist

Dominik Rosenauer  Im Zeitalter des digitalen Rattenfängers

Laurence Sugarman  Hypnosis with Children Using Interactive Games and Media

Theresia Tarcson  Stop-Motion-Film in der Therapie – Die Arbeit mit dem inneren Filmteam

Sabine Zehnder Schlapbach  Bilderbuchlösungen 2.0 – Zum Gebrauch von Bilderbüchern und Apps oder elektronischen 
 Spiele in der kreativen Kindertherapie 

Karin Zimmermann &  Online-Beratung bei sexueller Gewalt und Suizid! Das hat uns (noch) gefehlt!? Anonymität 
Nina-Mareen Schweigert  und Schriftlichkeit als Chance fürs Tabu 

Silvia Zanotta & Tobi Goldfus  Creating Harmony and Impact with Adolescents in today’s digital world – An experiential  
 workshop



Gudrun SchmiererAlbrecht  
Schmierer

Angelika SchlarbDominik  
Rosenauer

Sabine RienhoffJan RienhoffRüdiger RetzlaffAnett RennerClaudia A. 
Reinicke 17

Techniken & Vertiefungen

Hier finden sich Workshops mit grundsätzlichen Überlegungen sowie besonderen und fortgeschrittenen Techniken in teils speziellen 
Anwendungsfeldern

Reinhold Bartl  Versagen, Misserfolg und Niederlagen – Kompetenzorientierte (Aus-)Wege aus dem Erleben 
 von Scham und Inkompetenz 

Danie Beaulieu Brake or accelerator? What kids and cars have in common

Sabine & Daniela Fruth Das Haus des Wissens im „Flugmodus“ – Was passiert in meinem imaginären Wissens-  
 und Lernbereich, wenn während der Hausaufgaben eine SMS kommt? Und wie kann ich den 
 „Flugmodus“ einschalten?

Stefan Hammel Das Leben als Film – das Leben als Spiel

Karl Ludwig Holtz  Der Change Rap – Strategien zur Förderung von Veränderungsmotivation

Barbara & Michael Nigitz-Arch  Hypnosystemische Schatzkiste für Kinder und Jugendliche 

Frieder Pfrommer Pränatale Einflüsse auf die Entwicklung von Kindern und mögliche Konsequenzen für  
 therapeutische Interventionen

Birgit Steiner-Backhausen &  Vom Suchen und Finden – Therapeutische Geschichten und wie man sie erzählt 
Helge Heynold

Zita Stoltenberg-Zehnder  „Wir spielen, wer wir sind!“ – Ego-State-Therapie mit Kindern

Daniel Timpe  Vom Sorgen- ins Wohlfühlland 2.0 – Kreative Prozessgestaltung mit Kindern und  
 Jugendlichen nach Peter Allemann
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Ludwig WidauerManfred VogtThomas VilligerBernhard TrenkleDaniel TimpeTheresia TarcsonLaurence  
Sugarman

Zita Stoltenberg-
Zehnder

Birgit Steiner-
Backhausen

Ute Stein
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Medizinische und zahnärztliche Hypnose

In dieser Kategorie geht es um Themen im medizinhypnotischen Bereich: Schmerzen, Zahnmedizin, Kinderärztliche Heilkunst,  
chronische Erkrankungen, etc.

Christian Bittner  Kommunikation mit Eltern und Kindern – Stress oder Chance?

Camilla Ceppi  Der Arztkoffer: ein Klassiker neu bestückt – Hypnotherapeutische Interventionen bei  
 akutem Schmerz in der Kinderarztpraxis

Sepp Holtz  Hypno-systemische Gesprächsführung in der kinderärztlichen Praxis

Veit Messmer  Hypnotisches Arbeiten mit Persönlichkeitsanteilen bei Kindern und Jugendlichen in der  
 zahnärtlichen Praxis

Jan Rienhoff & Sabine Rienhoff  Rabeneltern und Helikoptereltern

Albrecht & Gudrun Schmierer  Einführung in die zahnärztliche Hypnose 

Ute Stein  Wie komme ich von A nach B? Schnell-Induktionen bei Kindern und Jugendlichen

Charlotte Wirl  Psychosomatik und Schmerz

Zu diesem Themengebiet gibt es auch noch weitere Workshops, die in den anderen Kategorien aufgeführt sind.
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Karin  
Zimmermann

Sabine Zehnder 
Schlapbach

Silvia ZanottaCharlotte WirlGabi WiegelMonika  
Widauer-Scherf 19

Blick über den Tellerrand

In dieser Kategorie finden sich ReferentInnen, die hypnotherapeutische Ansätze mit anderen Therapieverfahren kombinieren sowie 
Workshops aus anderen Therapieverfahren, die es Hypnotherapeuten und Systemischen Therapeuten ermöglichen, über den Teller-
rand der vertrauten Interventionstechniken hinauszublicken.

Eva-Maria Albermann „Ich mach mir die Welt, wie sie mir gefällt“ – Improvisationstheater-Workshop für alle  
 Ego-States

Danie Beaulieu  EMI – New Ways using EMI for supporting making decisions – Live-Demonstration Workshop

Daniel Bindernagel Die Eigensprache der Kinder – idiolektische Gesprächsführung mit Kindern, Jugendlichen  
 und Eltern

Richard Einsiedler  Empowerment für Heimkinder – Versuche eine glückliche Kindheit zu erfinden

Ingo Hodum  Teilearbeit und Hypnose mit Kindern und Jugendlichen in Verbindung mit EMDR

Eleonore & Charlotte Höfner  Mein Kind hat Defekte! Bitte reparieren Sie es! – Impro & ProSA in der Beratung mit Kindern

Frauke Jung & Jens Hecht  Wenns der Fluss ins Stocken kommt… Kunsttherapeutische Methoden für Unbegabte –  
 Aktiv Workshop

Astrid Keweloh  Fischen Sie mit: Wichtige Bindungen im Lebensfluss entdecken und mit EMDR verankern

Daniela Lempertz  EMDR mit Kindern – kreativ UND lege artis!

Anett Renner  SACHT entfacht mit Systemische Achtsamkeit – wie man individuell und systemisch  
 Gesundheit fördert und destruktive Phänomene vorbeugt bzw. wandelt
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Büchertipps
Einführung in die Hypnotherapie mit Kindern und Jugendlichen
von Karl-Ludwig Holtz & Siegfried Mrochen 
Prägnante, kompakte und aktuelle Einführung in den Stand der Kunst der Kinder- und Jugendlichenhypnotherapie.

Lehrbuch der Kinderhypnose und -hypnotherapie
von Karen Olness & Daniel P. Kohen
Das Standardwerk der Kinderhypnose. Seit 1980 zum dritten Mal komplett überarbeitet. Eine Schatztruhe an Handwerkszeug für Kinder- und  
Jugendlichentherapeuten. 

Der kleine Lederbeutel mit allem drin: Hypnose mit Kindern und Jugendlichen 
von Susy Signer-Fischer, Thomas Gysin & Ute Stein

Sehr gutes Fachbuch mit Werkzeugkasten-Charakter geschrieben von einer Psychologin, Kinderarzt und Zahnärztin. 

Neugierig aufs Großwerden. Praxis der Hypnotherapie mit Kindern und Jugendlichen  
(Systemische und hypnotherapeutische Praxis)
von Karl-Ludwig Holtz, Siegfried Mrochen & Peter Nemetschek
Ergänzungen zu „Die Pupille“. Viele weitere interessante Tips für den Kinder- u. Jugendlichen-Therapeuten.

Die Pupille des Bettnässers. Hypnotherapeutische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
von Siegfried Mrochen, Karl-Ludwig Holtz & Bernhard Trenkle

Von Stottern bis Bettnässen vielfältige Facetten hypnotherapeutischer Arbeit. Ein Buch mit vielen Anregungen für den kindertherapeutischen Praktiker.

Therapeutische Metaphern für Kinder und das Kind in uns 
von Joyce C Mills & Richard J Crowley
Sehr gutes Buch mit Geschichten und Techniken zu vielen Anwendungsbereichen, insbesondere auch typische Schulprobleme, aber auch zur Arbeit  
mit an Krebs erkrankten Kindern. 
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Büchertipps
Der singende Pantomime: Ego-State-Therapie und Teilearbeit mit Kindern und Jugendlichen
von Wiltrud Brächter
Sehr interessante Kombination von hypnotherapeutischen und spieltherapeutischen Vorgehensweisen.

Ein Käfer schaukelt auf einem Blatt: Entspannungs- und Wohlfühlgeschichten für Kinder jeden Alters 
von Daniel Wilk 
Der Autor ist seit Jahrzehnten für seine Geschichten-Bücher bekannt, die er als Psychologe in einer Reha-Klinik entwickelte.  
Hier liegt eine Fundgrube guter Entspannung für Kinder verschiedener Alterstufen vor.

Spiel-Räume. Lehrbuch der systemischen Therapie mit Kindern und Jugendlichen
von Rüdiger Retzlaff & Jochen Schweitzer

Kinderleichte Lösungen. Lösungsorientierte Kreative Kindertherapie
von Manfred Vogt-Hillmann, Wolfgang Burr & Manfred Vogt- Hillmann

Ich schaffs! Spielerisch und praktisch Lösungen mit Kindern finden
von Ben Furman
Handbuch Lösungsorientiertes Arbeiten mit Kindern von Therese Steiner, Insoo K. Berg & Insoo Kim Berg
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Mittagsprogramm

Die bayrischindischtexanischen Mittagstrancen mit Live- 
Musik gehören unterdessen zum sehr beliebten Standard  
unserer Tagungen der letzten Jahre. Die erfahrene Hypno- 
therapeutin Anita Jung plus ihr Mann und indisch-ameri-
kanische Weltmusiker Oliver Rajamani bieten eine kon- 
geniale Mischung, die es auch bei Carl Auer auf einigen 
CD ś gibt.

Anita Jung & Oliver Rajamani
Trance – with Live Music

Außer der Reihe

Erickson bei der Arbeit: 150 einzigartige Dias, 
2 Videoausschnitte & Demonstrationen

Peter Nemetschek
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Kulturprogramm

Donnerstag
03.11.2016 • 20.00 Uhr

DUEL - Opus 2
Laurent Cirade & Paul Staïcu

Laurent Cirade (Cello) und Paul Staïcu (Piano) haben bei-
de eine klassische Musikausbildung genossen und wur-
den für ihr musikalisches Können mehrfach ausgezeich-
net. Sie verstehen es, ihr Publikum mit virtuos gespielter 
Musik und hinreißendem Slapstick zu fesseln. 
Der Cellist – groß und kräftig – verkörpert den Grobian 
während der Pianist – klein und schmächtig – das Schlitz-
ohr gibt. Es braucht keine Worte, wenn sich die beiden 
während ihres Spiels gegenseitig provozieren, sich kleine 
Fallen stellen und versuchen, sich gegenseitig zu über- 
flügeln.
Die beiden Künstler bewegen sich mühelos von rasanter 
Unterhaltung über musikalische Parodien bis hin zur Poesie.
Schließt man seine Augen, klingt DUEL wie die Carnegie 
Hall – öffnet man sie wieder, sind es die Marx Brothers in 
Person.

Lassen sie sich von diesem Hörgenuss forttragen an einen  
Ort voll raffinierter Finesse, musikalischem Hochgefühl  
und einem nicht mehr enden wollenden Lachen.

Die Performance von DUEL ist verrückt, unwiderstehlich 
und vor allem hochkarätig. Ein Duett im Duell.
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Freitag
04.11.2016

20.45 Uhr • Der große Kabarett Abend 

Das Kleinkunst Highlight der Kindertagung

Kulturprogramm

Vocal Recall
Eine Girlgroup mit drei Boys – eine Acappella-Gruppe  
mit Cappella – eine Coverband mit eigenen Songs

Starbugs
STARBUGS COMEDY sind die Senkrechtstarter der 
Schweizer Show-Szene und sind seit Jahren interna-
tional erfolgreich. Von New York bis Tokio haben sich 
die drei Komiker mit einer einzigartigen Mischung aus 
Tanz, Akrobatik und nonverbaler Comedy in die Herzen 
des Publikums gespielt. Gastspiele in über 30 Ländern, 
eine Tournee mit dem Circus KNIE, mehr als 20 TV-
Shows und unzählige Preise sprechen für sich. Am in-
ternationalen Festival von Monte Carlo wurden Fabian  
Berger, Martin Burtscher und Wassilis Reigel bereits 
vierfach ausgezeichnet.
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Samstag
05.11.2016

20.30 Uhr • Tagungsfest mit Live-Musik 

Am Samstag ist das große Tagungsfest mit Live-Musik 
angesetzt, bei dem es Raum und Zeit geben wird, sich 
mit anderen KollegInnen auszutauschen und zu tanzen. 

Marco Tschirpke
„Marco Tschirpke macht es mit Charme, mit seinem musikalischen  
Können, mit einem unerhörten Wortschatz und einem ebenso  
großen Fundus an Wortspielen, Wendungen und Reimen in seinen 
Liedern.“ 

(Werdenberger & Obertoggenburger Zeitung) 

Preise

Bielefelder Kabarettpreis (2004)
Stuttgarter Besen des SWR,  
Publikumspreis (2005)
Deutscher Kabarettpreis,  
Sonderpreis (2007)
Cabinet-Preis, Kategorie Musik (2007)
transVOCALE, gemeinsam mit  
Sebastian Krämer (2008)
Tegtmeiers Erben, Jurypreis (2009)
Klagenfurter Kleinkunstpreis  
‚Herkules‘ (2011)
Herborner Schlumpeweck (2015)
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Allgemeine Fragen
 
Kann man sich zum jetzigen Zeitpunkt schon für einzelne Work-
shops eintragen?
Als angemeldete Teilnehmer können Sie voraussichtlich ab Juli 
Plätze in Workshops reservieren (Sie werden per Post automa-
tisch darüber informiert und erhalten das zeitliche Programm in-
klusive Abstracts und ein Formular zur Workshopwahl).

Gibt es Fortbildungspunkte für die Tagung?
Die Tagung wird bei der Ärztekammer zur Akkreditierung einge-
reicht. Wir gehen davon aus, dass wir die Akkreditierung erhalten 
werden. Zertifikate der Ärztekammer können natürlich auch bei 
der Psychotherapeutenkammer eingereicht werden.

Wo findet die Veranstaltung genau statt?
Der Hauptteil findet in der Stadthalle (Adresse: Neckarstaden 24, 
69117 Heidelberg) statt. Alle anderen Veranstaltungsorte sind 
zu Fuß gut erreichbar.

Häufige Fragen

Anmeldung & Bezahlung
 
Wie melde ich mich an? Wie hoch ist die Teilnahmegebühr?  
Wie bezahle ich die Tagungsgebühr?
Auf den letzten Seiten dieses Programms finden Sie ein Formu-
lar für die Anmeldung per Fax/ Post. Die Online Anmeldung ist 
unter www.kindertagung.de. Nachdem Sie uns Ihre Anmeldung 
geschickt haben, erhalten Sie von uns eine Rechnung mit allen 
relevanten Daten. Die Gebühr bezahlen Sie per Überweisung.
 
Können einzelne Vorträge oder Workshops gebucht werden? Gibt 
es Tageskarten? 

Einzelne Vorträge oder Workshops können nicht gebucht werden. 
Nein, die Kindertagung kann nur komplett gebucht, nur die 
Vorkongressworkshops können auch unabhängig vom Haupt-
kongress gebucht werden. 

Zu welchen Bedingungen kann ich stornieren? Kann eine Ersatz-
person genannt werden?
Bei Stornierungen bis zum 22.09.2016 wird die Teilnahmege-
bühr abzüglich einer Bearbeitungsgebühr von 30,00 € erstat-
tet. Nach diesem Zeitpunkt erfolgt keine Erstattung mehr; dies 
gilt auch im Krankheitsfall. Wir verweisen auf die Möglichkeit 
einer Seminar-Rücktrittsversicherung. Alternativ kann Ihre An-
meldung auf eine von Ihnen zu benennende Person, die die Teil- 
nahmebedingungen erfüllt, gegen eine Gebühr von 15,00 € über- 
tragen werden.
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Wir bieten StudentInnen im Erststudium die Möglichkeit, auf der 
Kindertagung als studentische Hilfskräfte in Form eines Kurz-
praktikums mitzuhelfen. Das Praktikum beinhaltet 50 % organi-
satorische Mitarbeit auf der Tagung und 50 % Fortbildung durch 
freien Besuch der Workshops und Vorträge. HelferInnen erhalten 
eine Teilnahme- und Praktikumsbescheinigung.

Angebot für StudentInnen

Haupteinsatzbereiche für HelferInnen

Veranstaltungsbetreuung:
Kontrolle an den Türen oder Versorgung der ReferentInnen und 
Überprüfen des Raums (in der Regel kann man an der jeweiligen 
Veranstaltung nach deren Beginn teilnehmen).

SpringerIn:
Flexibler Einsatz an unterschiedlichen Orten, z. B. wenn etwas zu 
kopieren ist, jemand ausgefallen ist, etc.
 
Registration:
Zu Beginn der Tagung Mithilfe bei der Registration, wenn die Teil-
nehmer „einchecken“ und ihre Unterlagen abholen.

Weitere Einsätze:
Eventuell Getränkebon- und Kartenverkauf für die Abendveran-
staltungen.

Interessierte StudentInnen können sich auf der Homepage  
www.kindertagung.de online bewerben. Hier sind auch ausführ-
liche Informationen zum Praktikum hinterlegt. Fragen beantwor-
ten wir gerne per Email (helfer@trenkle-organisation.de).
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CURRICULUM 

Hypnotherapeutische und Systemische Konzepte  
für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (KiHyp) 

Dieses M•E•G-Curriculum besteht nun schon seit der 2. Kindertagung 1992.

Ziel: Kinder- und JugendlichenpsychotherapeutInnen, KinderärztInnen, HeilpädagogInnen, LogopädInnen, etc. neues kreatives  
Handwerkszeug für ihre jeweilige Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zu vermitteln. 

Dieses Curriculum mit den führenden deutschsprachigen HypnotherapeutInnen ist sehr beliebt und alleine in Rottweil  
fanden im jährlichen Turnus bisher 24 praktisch immer ausgebuchte Gruppen statt. 

 
Im November nach der 8. Kindertagung beginnt in Rottweil das 25. Curriculum. 

Info/Anmeldung: www.meg-rottweil.de, kontakt@meg-rottweil.de

ReferentInnen V.l.n.r.: Hiltrud Bierbaum-Luttermann, Karl-Ludwig Holtz, Siegfried Mrochen,  
Birgit Steiner-Backhausen, Bernhard Trenkle und Charlotte Wirl



Seminare

15.-17.04.16 Hypnose und Selbsthypnosetraining bei  
Ängsten, Phobien und Panik (+EMDR)
Bernhard Trenkle, Denzlingen, € 375,-

22.-23.04.16 Imaginäre Körperreisen 1
Sabine Fruth, Rottweil, € 290,-

22.-23.04.16 Do it your SELV – HypnoSystemische,  
Embodiment, Lösungsfokussiert und Vt-basiert.  

Trifokales Arbeiten im quadrofokalen Setting
Claudia Reinicke, Denzlingen, € 290,-

28.-30.04.16 Kompakteinführung in Ericksonsche  
Hypno- und Psychotherapie (B1) 

Bernhard Trenkle, Denzlingen, € 375,-

02.-03.06.16 Behandlung von traumatisierten Kindern  
und Jugendlichen: Hypnose und hypnotherapeutische  

Methoden
Susy Signer-Fischer, Rottweil, € 290,-
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10.-11.06.16 Hypnose bei Psychosomatik und Schmerz 
Charlotte Wirl, Rottweil, € 290,-

01.-02.07.16 Teilearbeit mit Kindern und Jugendlichen  
in Verbindung mit EMDR

Ingo Hodum, Rottweil, € 290,-

22.-24.09.16 Einführung in die Ego-State Therapie (G1)
Woltemade Hartman, Rottweil, € 375,-

07.-08.10.16 Aktivwachhypnose in Psychotherapie und 
Sportpsychologie

Gyula Biró, Rottweil, € 290,-

07.-08.10.16 Selbsthypnose und Hypnoseinduktionen:  
Ein Übungsseminar

Melchior Fischer, Denzlingen, € 290,-

13.-15.10.16 Kompakteinführung in Erickson‘sche  
Hypno- und Psychotherapie  

(B1, Start Klinische-Hypnose Curriculum)
Bernhard Trenkle, Denzlingen, € 375,-

18.-19.11.16 Ego-State-Arbeit in der Sandspieltherapie 
Wiltrud Brächter, Denzlingen, € 290,-

24.-26.11.16 Kompakteinführung in Erickson‘sche  
Hypno- und Psychotherapie  

(KE, Start Kinder-Curriculum) 
Bernhard Trenkle, Rottweil, € 375,-



UtiliSEAsation XXV.  
Deutsch-polnische Seminar- und Supervisionswoche in Wigry/Masuren/Polen

11.06. - 18.06.2016

16.-17.09.16

Advanced Techniques of Hypno-Psychotherapy  
for treating Depression

Jeffrey K. Zeig

Rottweil, € 310,- bis 15.03.16, danach € 350,-  
(In englischer Sprache)

Weitere Workshops und Informationen unter 
 www.meg-rottweil.de

02.-03.12.16 „Hypnotherapie von Kopf bis Fuß“:  
Multisensorische und bifokale Methoden für  

Aufmerksamkeitsakrobaten, „aus der Bahn Geworfene“, 
Hungerkünstler und andere Spezialisten

Hiltrud Bierbaum-Luttermann, Rottweil, € 290,-

10.-11.02.17 Zaubern I: Zaubern für die therapeutische  
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
Annalisa Neumeyer, Rottweil, € 290,-

17.-18.02.17 „Wo ist die Mama jetzt?“ – Hypnosystemische 
Trauerbegleitung für Kinder und deren Eltern

Roland Kachler, Denzlingen, € 290,-

23.-24.02.17 ADHS, ADS, POS & Co. – Hypnotherapeutische 
Methoden mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

Susy Signer-Fischer, Rottweil, € 290,-

08.-09.06.17 Selbstvertrauen und Identitätsfindung:  
Hypnose und hypnotherapeutische Methoden

Susy Signer-Fischer, Denzlingen, € 290,-

30
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JUBILÄUMSVERANSTALTUNG  „25 Jahre Wigry“
Wie immer gibt es interessante Workshops, Supervision, Segeln, Kajak, Rudern,

Radeln, Wandern, Lagerfeuer, Karaoke-Singen etc.
 

Mit Martin Busch, Dana Juraschek, Wieslaw Karolak, Kris Klajs, Veit Meßmer, Matthias Ohler, Gary Bruno Schmid,  
Cornelie Schweizer, Susy Signer-Fischer, Bernhard Trenkle, Melanie Trenkle und Silvia Zanotta

 
Insgesamt nur ca. 60 TeilnehmerInnenplätze

Intensive Arbeit in kleinen Gruppen in schöner Landschaft

www.wigry.de
Organisation: M.E.I. Rottweil  •  Veranstalter/Anmeldung: Polski Instytut Ericksonowski, email: info@p-i-e.pl,Tel: +48 42 6884860

UtiliSEAsation XXV.  
Deutsch-polnische Seminar- und Supervisionswoche in Wigry/Masuren/Polen

11.06. - 18.06.2016
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2. TAGUNG Reden reicht nicht!?
Bifokal-multisensorische Interventionstechniken

26.05. - 29.05.2016 • Stadthalle Heidelberg
Programm und Anmeldung unter: www.redenreichtnicht.de
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33Milton-Erickson-Institut  
Heidelberg

KONZEPT & PROGRAMM:

Carl-Auer Akademie
Matthias Ohler

Fortbildungsinstitut für Prozess- und  
Embodimentfokussierte Psychologie PEP
Michael Bohne

Milton Erickson Institut Heidelberg
Gunther Schmidt

Milton Erickson Institut Rottweil
Bernhard Trenkle

ORGANISATION:
Trenkle Organisation GmbH

MICHAEL BOHNE: „Der Kongress soll unterschiedliche VertreterInnen aus verschie-
denen Bereichen zusammenbringen, um einen kreativen, wertschätzenden und 
inspirierenden Austausch zu ermöglichen – bei gleichzeitiger Lust auf kon- 
struktive Kontroversen.“

MATTHIAS OHLER: „Ein erklärtes Ziel der Carl-Auer Akademie ist es, unwahr-
scheinliche Kommunikation wahrscheinlich zu machen: Menschen treffen sich, 
die sich sonst eher nicht begegnet wären – oder eine Begegnung vielleicht 
sogar vermieden hätten. Daraus soll – ein weiteres erklärtes Ziel – möglichst 
Nutzen entstehen für beraterische, therapeutische und medizinische Forschung 
und Praxis.“ 

GUNTHER SCHMIDT: „Ich verspreche mir von dieser Tagung ganz große Chancen, 
mit umfassender Neugier, ja sogar Staunen aneinander, achtungsvoll mit allen  
Sinnen intensiv voneinander zu lernen und viele wunderbare Begegnungen  
von Menschen mit unterschiedlichen Sichtweisen, Erfahrungen und hoher pro-
fessioneller Kompetenz erleben zu können.“

BERNHARD TRENKLE: „Wir wollen der Antwort näher kommen, was eigentlich die 
Wirkfaktoren bifokal-multisensorischer Techniken sind. Dass sie wirken, zeigte 
früh die klinische Erfahrung, und teils ist das unterdessen empirisch belegt. Wir 
wollen Praktiker, Theoretiker und Forscher in Interaktion miteinander bringen, 
um die Frage der Wirkfaktoren zu klären.“ Fo

to
: ©

 T
im

o 
V

ol
z



34

Impressum
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Programm und Konzept
Milton Erickson Institut Rottweil
Bahnhofstr. 4
78628 Rottweil
www.meg-rottweil.de

Bernhard Trenkle, Dipl.Psych. Dipl.Wi.-Ing., 
Leiter des Milton Erickson Instituts in Rottweil

Veranstalter
Trenkle Organisation GmbH
Bahnhofstr. 4
78628 Rottweil
Tel.: 0741 2068899-0
Fax: 0741 2068899-9
www.trenkle-organisation.de

Tagungsteam
Daniel Bass, Matthias Kramer, Franziska Mück, 
Susanne Scheiber, Dagmar Solf, Regina Stauß,  
Marc Stelling & Andreas Trenkle

Stand: 25.02.2016
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Online-Anmeldung: www.kindertagung.de
Titel

Beruf

Vorname

Name

Straße

PLZ - Ort

Land

Telefon

Email

Rechnungsadresse (nur falls abweichend):

Institution

Ansprechpartner

Straße

PLZ - Ort

Land

Telefon

Email

Bei Online-Anmeldung € 5,- Rabatt

Anmeldung
Hiermit melde ich mich zur Tagung 8. Kindertagung vom 03.11.-06.11.2016 in Heidelberg an und akzeptiere die Anmeldebedingungen (siehe www.kindertagung.de)

Tagungsgebühr Hauptkongress

Anmeldung bis 20.05.2016: Regulär 435 €* 

Anmeldung bis 20.10.2016: Regulär 505 €* 

Anmeldung ab 21.10.2016: Regulär 575 €* 
*Alle Preise inkl. 19% MwSt.

 Ich melde mich zum Hauptkongress vom 03.11.-06.11.2016 an.

 Ich melde mich zum angekreuzten Vorkongress-Workshop an.

 VK1 mit Danie Beaulieu (Preise siehe Seite 8)        
 VK2 mit Daniel P. Kohen (Preise siehe Seite 8)

Ich möchte meine Rechnung per        Email /       Post 
Zahlungseingänge werden per Email bestätigt

Ich benötige Fortbildungspunkte:        Ja /       Nein   
(Für diese Veranstaltung werden Punkte bei der LÄK-BW beantragt)

Datum  Unterschrift



oder per Fax: +49 741-2068899-9

Anmeldung:

Trenkle Organisation GmbH
Bahnhofstr. 4
78628 Rottweil


